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Stuttgart, 3. November 2023 

Stuttgart 21-Gegner demonstrieren gegen Konferenz „Klimaschutz im Verkehr“ 

Greenwashing durch Grünen Verkehrsminister 

Landes-Verkehrsminister Winfried Hermann veranstaltet am 6./7. November einen Kongress mit 

dem Thema „Klimaschutz im Verkehr“, bei dem das entscheidende Hindernis für eine Verkehrs-

wende in Baden-Württemberg nicht thematisiert wird: Hermann propagiert die Ziele „Verdoppe-
lung des öffentlichen Verkehrs“ und „ein Fünftel weniger Kfz-Verkehr in Stadt und Land“, verliert 
aber kein Wort darüber, dass das mit dem Projekt Stuttgart 21 nicht möglich ist.  

Denn Stuttgart 21 verkleinert die Leistung des Bahnhofs um 40 Prozent. Es wird mit dem ICE-An-

schluss zum Flughafen – dessen Aufsichtsratsvorsitzender Hermann ist – beworben und damit 

de facto mit mehr klimaschädlichem Flugverkehr. Und mit dem als Ziel von Stuttgart 21 geplan-

ten Rosensteinquartier wird – ausgerechnet in Zeiten des Klimawandels – eine zentrale Frisch-

luftschneise der Stadt zugebaut. 

Der Verkehrsminister verschweigt auf dem Kongress, dass wegen der viel zu geringen Leistungs-

fähigkeit des im Bau befindlichen Tiefbahnhofs weitere 47 Kilometer Tunnel („Ergänzungspro-

jekte“) aus klimaschädlichem Stahlbeton gebaut werden sollen. Und er verschweigt, dass er we-

gen dieser mangelnden Leistungsfähigkeit plant, die Vorortbahnhöfe Vaihingen, Feuerbach und 

Bad Cannstatt so auszubauen, dass über sie ein Gutteil des Regionalzugverkehrs abgewickelt 

und – ein Treppenwitz der Geschichte – am zu kleinen Tiefbahnhof vorbeigeführt werden kann.  

Der Verkehrsminister verschweigt all die klimaschädlichen Folgen von Stuttgart 21 und lädt so-
gar – ausgerechnet auf einer Klimaschutz-Konferenz – die Gäste in eine Werbe-Ausstellung für 

das Rosensteinquartier und in den Werbeturm für das Projekt Stuttgart 21 ein.  

Der Verkehrsminister verpasst damit die Chance, zu einer echten Wende auch beim Projekt 

Stuttgart 21 aufzurufen. Auf einer solchen Konferenz müsste er Stadt und Land dazu auffordern 

umzusteuern, z.B. auf das alternative Konzept „Umstieg 21“. Dieses schlägt bekanntlich vor, den 

Kopfbahnhof zu erhalten und das bereits für S21 Gebaute klimafreundlich umzunutzen. Er weiß, 
dass das erforderlich wäre, und er weiß, dass es möglich wäre. Denn jeder Vertrag kann gekün-

digt und geändert werden, wenn ein Vertragspartner das fordert.  

Bündnissprecher Martin Poguntke: „Wenn Winfried Hermann unter der Losung, den Durchbruch 
für den Klimaschutz in Stadt und Land anzustreben, ausgerechnet das klimaschädlichste Projekt 
weit und breit – Stuttgart 21 – bewirbt und dessen katastrophale Auswirkungen verschweigt, 
dann betreibt er schlimmen Etikettenschwindel und führt die Öffentlichkeit hinters Licht. Das ist 
Greenwashing in Reinform.“ 

Die Stuttgart 21-Bewegung wird deshalb am Montag, 6. November um 11 Uhr zur Begrüßung der 

Kongress-Teilnehmer*innen ihren Protest deutlich machen – u.a., indem mit einer Reihe von 

Schildern die einzelnen Kritikpunkte visualisiert werden. 

Kontakt: Martin Poguntke, 0151 403 602 56, Werner Sauerborn, 0171 320 980 1 
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